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„Demokratie in 
Hessen erleben“
Integration in Sachen Demo
kratie: 

Flüchtlinge gewannen einen 
ersten Einblick in die NeuIsen
burger Kommunalpolitik
Der Ausländerbeirat Neu-Isenburg 
beteiligte sich an der landesweiten 
Aktion unter Schirmherrschaft des 
Hessischen Landtagspräsidenten 
Kartmann und des Hessischen 
 Ministerpräsidenten Bouffier.

So besuchten ca. 20 Neubürger/
innen am 30. November 2016 
 zusammen mit Ehrenamtlichen 
und Mitgliedern des Ausländer-
beirates die Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung.

Sarantis Biscas, Vorsitzender des Auslän-
derbeirates Neu-Isenburg

Ziel dieser Aktion war es, Flücht-
lingen einen lebensnahen Einblick 
in die gelebte Demokratie unserer 
Stadt zu geben.

Begrüßt wurden Sie von Frau 
Wagner, Bürgermeister Hunkel, 
Sarantis Biscas und Mitgliedern 
des Ausländerbeirates. Vorab er- 
 läuterte Stadtverordnetenvorste-
herin Christine Wagner in Deutsch 
und Englisch die Arbeit der Stadt-
verordnetenversammlung. Ein tol-
ler Schritt zur Integration in Neu- 
Isenburg. So erhalten sie einen 
lebensnahen Einblick in die ge-
lebte Demokratie in unserer Stadt.
Im Anschluss konnten die Gäste 
die demokratischen Diskussions- 
und Entscheidungsprozesse live 
miterleben. „Wir gehen davon 
aus, dass sie ihre Erfahrungen an 
andere Geflüchtete weitergeben 
und somit als Multiplikatoren in 
Sachen Demokratie fungieren“, 
so Sarantis Biscas.

Gespräche und reger Austausch
Am 18. November 2016 hatte der 
Ausländerbeirat nach einer zwei-
jährigen Pause erstmals wieder 
die Parlamentarier/innen zu einem 
gemeinsamen Treffen eingeladen. 
Bei einem Buffet, das die Mitglie-
der des Ausländerbeirates selbst 
zubereitet hatten, kamen der Aus-
länderbeirat und die geladenen 

Gästen, u. a. Stadtverordneten-
vorsteherin Christine Wagner und 
Bürgermeister Herbert Hunkel 
sowie die Vertreterinnen der Frak-
tionen und der Magistrats ins 
 Gespräch.
Sarantis Biscas zeigte sich von der 
Resonanz begeistert. „Damit wir 
alle in unserer Stadt friedlich 
 zusammen leben können, ist es 
wichtig, dass wir als Ausländer-

beirat immer im Dialog mit der 
Politik bleiben und uns austau-
schen. Gemeinsam lassen sich 
auch mal Missverständnisse aus-
räumen oder unterschiedliche 
Meinungen wertschätzend disku-
tieren“, so der Vorsitzende des 
Ausländerbeirates.

Ein Rück- und Ausblick 
2016 war ein schwieriges Jahr. 
Viele musikalische Idole wie David 
Bowie, Prince oder Leonard Cohen 
starben. Und überhaupt gab es in 
diesem Jahr sehr viel Leid, Kriege, 
Gewalt, Vertreibung und Tod. 

Und es gab und gibt, auch in 
Deutschland laute Stimmen die von 
Abgrenzung und neuen Mauern 
träumen und gar den Untergang 
des Abendlandes kommen sehen. 
Mich machen diese Parolen und 
diese feindselige Stimmung betrof-
fen und auch wütend. Seit Men-
schengedenken wandern Men-
schen, immer auf der Suche nach 
neuen Perspektiven, nach einem 
sicheren und lebenswerten Leben. 

Humanität und Nächstenliebe 
sind Stärken auf die wir uns 
 be rufen sollten, statt Menschen, 

die in Not sind, 
ihrem Schicksal 
zu über lassen. Wir 
sollten genau 
 darauf achten, 
nicht den Popu-
listen und denen, 
die Hass schüren, 
auf den Leim zu 
gehen.

Überall gibt es gute und schlechte 
Menschen, einige wenige Helden 
und viele, die eigentlich menschen-
freundlich sind.

Für 2017 hoffe ich, dass sich die 
Menschenfreunde wieder mehr 
Gehör verschaffen und damit die 
Welt ein wenig friedlicher und 
den Umgang miteinander wert-
schätzender machen.

Liebe Leserinnen und Leser,

wir hoffen, dass Sie alle gut ins 
neue Jahr gekommen sind und 
sich ebenso wie wir auf den 
 herannahenden Frühling freuen.

Auch heute haben wir wieder ver-
schiede Themen für sie zusammen-
gestellt und hoffen, dass sie Ihr 
Interesse finden.

„Fragen an den   
Ausländerbeirat“ 
Wenn auch Sie Fragen an den 
Ausländerbeirat haben, schreiben 
Sie uns unter auslaenderbeirat@
stadt-neu-isenburg.de.

Die spannendsten Fragen werden 
wir hier im Isenburger beantwor-
ten.

In eigener Sache
Wenn Sie oder jemand in ihrem 
Freundeskreis Rat braucht, setzen 
Sie sich mit uns in Verbindung.

Wir stehen ihnen tatkräftig zur 
Seite oder helfen Ihnen, den rich-
tigen kompetenten Gesprächs-
partner für ihr Anliegen zu finden.

Kontakt:
auslaenderbeirat@stadt-neu-isen-
burg.de, Telefon: (06102) 241-807

Gerne stehen Ihnen meine Kolle-
gin Teresa Rizzo und ich auch für 
ein persönliches Gespräch zur 
Verfügung.
Sarantis Biscas: 
(06102) 34384 oder mobil: 0172-
6958664.
Teresa Rizzo: 
(06102) 4291

Termine: 
Die nächsten Sitzungen des Aus-
länderbeirats finden am 2. März 
2017 und 11. Mai 2017, jeweils 
um 19.30 Uhr im Plenarsaal des 
Rathauses, statt.

Wir würden uns freuen, Sie bei 
einer unserer Sitzungen des Aus-
länderbeirates begrüßen zu dürfen.

Bleiben Sie uns auch weiterhin 
gewogen.

Ihr  
Sarantis Biscas
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